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Oberassam, mit der Hst. gl. N., ist unmittelbar britisch.
Britische Vasallen sind die Rajahs von Catschar (Hptst.
Cospur), Jintoo (spr. Dschintu) oder Gentiah mit
der Hptst. Djintiahpur, Munipur. (Hptst. Tchan-
drapur.)

VH. Das Königreich der Niederlande oder Holland.

Unter den „Niederlanden" verstand man sonst Belgi¬
en und Holland vereint; allein seit der Revolution von
1830 hat sich der südliche Lheil, oder Belgien, von dem Gan¬
zen losgerissen und sich als besonderer Staat constituirt, was
auch die übrigen Großmächte Europa's in einem Beschluß
der Londoner Conferenz vom 15. October 1831 genehmig¬
ten und anerkannten. Demnach versteht man unter „Nie¬
derland" nur noch „Holland," wozu außerdem einige Thei¬
le der belgischen Provinz Limburg und der größte Theil
des Großherzogth. Luxemburg gehören.

Lage: Holland (mit Ausschluß von Luxemburg) grenzt
an Deutschland, Belgien und die Nordsee, und liegt zwi¬
schen 21* 16' bis 24° 54 O. L. und 50° 44' bis 53°
34' N. B. Luxemburg liegt zwischen den preußischen Rhein¬
provinzen, Frankreich und Belgien, zwischen 40° 26' bis 50°
10' N. B. und 23° 24' bis 24° 13' O- L.

Größe: Mit Ausnahme der holländ. Antheile an
Limburg und Luxemburg 535 o®. Diese beiden zuletzt
genannten Provinzen enthalten zusammen 82  M. und
sind Theile des deutschen Bundes. Die Zahl der Ein¬
wohner beträgt für Holland 2,600,000; für den limbur-
gischen Antheil 147,000; für den luxemburgischen 185,000
Seelen; im Ganzen also 2,932,000 Einwohner. Auf die
Hl M. kommen 4,752 Seelen, eine ungemein starke Bevöl¬
kerung.

Einwohner: Sie sind der Abstammung nach rein
germanisch; der Mehrzahl nach (über 2 Mill.) Hol¬
länder, außerdem Friesen und Deutsche. Boden und
Klima haben dem Holländer einen sehr bestimmten Charak-
ter aufgeprägt. Muß er doch mit ernster Arbeit den Mee-
resfluthen sein Land abtrotzen; scheint doch die Sonne ihm
selten ganz hell, kein Wunder, wenn er das ganze Leben
ernst nimmt. Kalte Ueberlegung, ernste Thätigkeit, speku-
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